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RELIGIONSWISSENSCHAFT UND VO  DE

Eilers‚ Franz- Josef, SV  - Zur Publiızıstik schrıftloser Kulturen 2n ord-
ost-Neuguinea Veröffentlichungen des Missıonspriesterseminars
Augustin, Steyler Verlag 1967; 267 S, 46 Abb., 44 , —

Herders Standard-Lexikon versteht unter Publızıstik „Schrifttum aller Art
un: verweıst dabe1 auf Buch, Zeıtung, Zeıtschrift un heute auch auf Fılm
Rundfunk und Fernsehen 1961, 111, 270) Ahnlich spricht sıch das Duden-
Lexiıkon Aaus für „eiıne Beschäftigung mıt allen die Offentlichkeit interessierenden
Angelegenheiten in Presse, Rundfunk, ılm und Fernsehen“ 1962, Des-
halb ware m. E eindeutiger, 1mM Hınblick auf das vorliegende Buch VOnNn
Kommunizkationsmatteln der schrittlosen Völker sprechen, zumal bei den
Stämmen Neuguineas auch zahlreiche Fäalle g1bt, sıch nıcht ine
Nachrichtenübermittlung einen größeren Kreis Von Interessenten handelt,
sondern ine rein persönliche Adresse ıne Sanz bestimmte Person, die
Sanz alleın dıes Zeıichen versteht. Man denke da beispielsweise einen Liebes-
zauber der auch das sogenannte 'Tok bokıs, das Vfi selbst deswegen NUr mıt
Vorbehalt unter Publizıstik eingereıiht wissen mochte Anm. 3) Vf VCI-
lebte eınen achtmonatigen Studienautfenthalt ın Nordost-Neuguinea bei den
Steyler Missionaren. ort erwarb sich mıiıt Unterstützung seiner Mitbrüder die
praktischen Kenntnisse er Land und Leute, soweıt die Abfassung se1nes
Werkes dies verlangte. Im Verkehr mıt den Eıngeborenen der verschiedenen
Stämme War auf das sogenannte Pidjin-Englisch angewlesen, das auch
abgesehen Von der Kürze der eıt einer tieferen Erfassung der eigent-
lichen relıg1ösen TODleme dieser Menschen kaum ausreichend ıst. Irotzdem
bleibt anerkennenswert, dafß auf rund einer reichhaltigen Lıteratur, die

die 400 Einzelveröffentlichungen zahlt (226—246), einer gut fundierten,
detaıillıerten Übersicht seınes Forschungsmaterials gelangte. Nach einer Jangeren
Eınführung ın den Fragenkomplex stellt die optischen un! akustischen Medien
als Aussagemittel dar (43—176) uUun!: 1mM Anschlufß daran die psychologischen
Reaktionen der Aussageempfänger (177—190). Dem Kapıtel über den primiıt1v-
publizistischen Kommunikationsprozeß 91—22 schließen sıch noch einıge Keden
ın Pıdjin-Englısch SOWI1E ıne Reihe Vomn Sinndeutungen der Trommelsprache
Dankenswerterweise ist der Arbeit ein sehr anschauliches Bildmaterial be1-
gefügt. Das Buch zeug‘ VO  - staunenswertem Fleiß un: gıbt einen umtfassenden
Überblick nıcht NUTr uüuber diıe Vorlagen 1in Nordost-Neuguinea, sondern auch
er so. der benachbarten (Gebiete.

V“eventrop (‚arl Laufer MSC

Enomiyä-Lasalle, Hugo M., SJ Zen-Buddhismus. Bachem/Köln 1966;
450 Sp 40,—

V+t1. legt eın Buch VOT, das nıcht NUur einer theoretisch-wissenschaftlichen
Beschäftigung mıiıt dem Thema entsprungen ist, sondern dıe praktische Übung des
Zen unter einem anerkannten Zenmeister zugleich durch die eıgene Erfahrung
einıgermaßen legimitiert wird Die Absicht des €s wird klar angegeben:
„In dem vorlıegenden Buch soll NU: klargestellt werden, W1€e der Zen-Budd-
hismus, besonders seine aszetisch-mystische Seite denn diese steht ıin erster
Linie ZUT Debatte VO christlichen un! speziell VO: katholischen Standpunkt
Aaus beurteilen ist (11) Die Wıchtigkeit un: Schwierigkeit eines solchen Unter-
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